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1 Einleitung

Am 18.09.1987 erfolgte im Rahmen einer Einweihung die Errich­

tung des Bohrturmes an der Bohrlokation KTB-Oberpfalz VB. Die

Bohrarbeiten begannen am 22.09.1987 und am 26.10.1987 wurde

die Verrohrungsteufe von 478,5 m erreicht. Entsprechend der

planung wurden wahrend des Abteufens "Intervallmessungen" und

vor dem Einbau der Verrohrung die "Erste MeP..serie" durchge­

fOhrt. AuP..erdem wurden nach der Verrohrung Messungen zur Ze­

mentkontrolle und die "Nullmessung" fOr die VerschleiP..untersu­

chung der Verrohrung gefahren.

Das Arbeitsprogramm des Fachbereiches Operative Bohrgeologie,

Arbeitsgruppe Bohrlochgeophysik, der projektleitung sowie das

BohrlochmeP..programm fOr die Bohrung KTB-Oberpfalz VB wurde

bereits in dem KTB-Report 87-3 ausfOhrlich beschrieben. DarO­

ber hinaus wurde in einem DatenfluP"diagramm (Abb. 8.7 in

Report 87-3) festgelegt, wie nach der DurchfOhrung der Messun­

gen mit den MeP..ergebnissen weiter zu verfahren ist.

Aus diesem DatenfluP"diagramm geht hervor, daP.. nach AbschluP..

der Messungen die Geogemeinde des KTB Ober die ausgefOhrten

Messungen zu informieren ist. Die Messungen sind auP..erdem zu

kommentieren, so daP.. der Inhalt und damit die Bedeutung der

Messungen leichter verstandl ich wird. Dies ist ein wesent­

liches Ziel des vorgelegten Berichtes.

DarOber hinaus solI der Bericht zugleich als Dokumentation

aller bisher ausgefOhrten Messungen dienen. Es ist vorgesehen,

die nachsten Messungen analog vorzulegen.

Soweit m5glich, wurden die Echtzeit-Messungen in LIS-Format

auf Magnetband und auf Film oder papier aufgezeichnet. Von

diesen Filmen wurden an der Lokation Lichtpausen angefertigt.
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Sie tragen den Vermerk "FELDPAUSE" und sind als Sofortkopien

gedacht. Entsprechend dem Datenflu~diagramm k5nnen die Me~da­

ten, nachdem sie teufenkorrigiert und normalisiert sind, bei

der projektleitung des KTB abgerufen werden:

Dipl.-rng J. K. Draxler

NLfB-KTB projektleitung

Stilleweg 2, 3000 Hannover 51

Tel.: 0511 - 643-2673 (Hannover)

Fax: 0511 - 643-2686 (Hannover)

Tel.: 09681 - 3795 (Windischeschenbach)

Fax: 09681 - 3756 (Windischeschenbach,

telefonisch anmelden!)

Far Ausarbeitungen und rnterpretationen sol len ausschlie~lich

korrigierte Daten verwendet werden. Mit der Entgegennahme der

Daten erwachst dem Empfanger gema~ dem oben genannten Daten­

flu~diagramm die pflicht, der projektleitung bzw. in den ARGEn

regelma~ig aber den Fortgang der rnterpretationsarbeiten zu

berichten, vergl. hjerzu KTB-Report 87-3 sowie Protokoll ARGE

4 vom 20.08.1987. Entsprechend diesem Protokoll sind auch die

Autorenrechte zu beachten. Erstver5ffentlichungen sind in KTB­

Reports vorzusehen.

Die Beschaffung der Dauerme~station, der Container, der KTB­

eigenen Me~gerate, der Werkstattenausrastung etc. ist Aufgabe

von Herrn Dipl.-rng. G. Zoth. Seiner Vorarbeit ist es zu ver­

danken, da~ bei Bohrbeginn die "Logging Unit" einsatzbereit

war und der Me~betrieb trotz verspateter Lieferungen aufgenom­

men werden konnte. Dank gilt Herrn Dr. W. Kessels far seine

vielen, ideenreichen Anregungen und far seinen Einsatz vor

art.
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Bis zum 13.11.1987 sind bereits 76 Messungen fast st5rungsfrei

ausgefGhrt worden, davon 62 mit der Dauerme~station. Dies war

nur durch das pers5n1iche Engagement des Me~ingenenieurs

E. KGhr, des E1ektronikingenieurs I. de Grefte und des Opera­

tors K. Bohn erm5g1icht worden. Technische Kompetenz, Einsatz­

wil1igkeit und Freude an der Mitarbeit zeichnet diese 3er­

Mannschaft der Dauerme~station aus.

Unser besonderer Dank gilt Frau Schmidt-Rohner, die mit uner­

mud1ichem F1ei~ und vie1 Gedu1d dazu beigetragen hat, den

Report in der vor1iegenden Form fertigzuste11en.

5

Bis zum 13,11.1987 sind bereits 76 Messungen fast störungsfrei

ausgeführt worden, davon 62 mit der Dauermeßstation. Dies war

nur durch das persönliche Engagement des Meßingenenieurs

E. Kühr, des Elektronikingenieurs I. de Grefte und des Opera-

tors K. Bohn ermöglicht worden. Technische Kompetenz, Einsatz-

willigkeit und Freude an der Mitarbeit zeichnet diese Ser-

Mannschaft der Dauermeßstation aus.

Unser besonderer Dank gilt Frau Schmidt-Rohner, die mit uner-

müdlichem Fleiß und viel Geduld dazu beigetragen hat, den

Report in der vorliegenden Form fertigzustellen.


	KTB-87-4-Deckblatt
	KTB-87-4

